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Ergebnisse der 4. Runde am 11. Januar

Landesliga: SC Oberwinden −  SC Waldkirch 5,5 : 2,5
Kreisklasse C: SC Umkirch II −  SC Waldkirch III 2,5 : 2,5

SC Waldkirch IV −  SC Gundelfingen II 2 : 3

Die 5. Runde am 1. Februar

Landesliga: SC Waldkirch −  Schwarze Pumpe Freiburg
Bezirksliga: SC Waldkirch II −  SK Freiburg-West
Kreisklasse C: SC Waldkirch III −  SK Endingen III

SC Waldkirch IV −  SW Merzhausen V

Liebe Schachfreunde

Das neue Jahr hat begonnen. Ich wünsche allen Freunden des „könig-
lichen Spiels“ ein gesundes 2004, natürlich auch allen Angehörigen
und unseren Inserenten.

Die vierte Runde der Mannschaftsmeisterschaften lief nicht so erfolg-
reich. Unsere Erste unterlag deutlich gegen den bisher ungeschlage-
nen Tabellenführer Oberwinden. Obwohl Lokalderbys immer von be-
sonderer Brisanz sind, blieb die erhoffte Überraschung aus. Die Zweite
war spielfrei und fiel dadurch auf den zweiten Tabellenplatz zurück. Die
Dritte war Gast in Umkirch, wo es zu einem Vergleich der Meister-
schaftsanwärter kam. So trennte man sich auch unentschieden, nach
hartem Kampf. Die Vierte unterlag gegen Gundelfingen und wartet
weiterhin auf den ersten Mannschaftserfolg in der Kreisklasse C.
In der nächsten Runde am 1. Februar haben alle Mannschaften Heim-
recht.

Die vereinsinternen Turniere laufen auf Hochtouren, zwei Blitzturniere
wurden schon gespielt, die Vereinsmeisterschaft befindet sich in der
vierten Runde und im Pokal steht das ¼ Finale an.
Zum 30. Internationalen Neujahrsturnier reisten wir am 4. Januar mit
zwei Mannschaften an. Die Erste wurde Gruppensieger in der 2. Final-
gruppe und die Zweite belegte einen 3. Platz in der Finalgruppe sechs.

Im Mannschaftspokal des Bezirkes stehen wir im ¼ Finale und müssen
gegen die Oberligamannschaft der Schachfreunde Freiburg 1887 an-
treten.

Der Elztalpokal ging in diesem Jahr an Alexander Lang aus Oberwin-
den, der im Finale den Waldkircher Hans-Joachim Federer besiegte.

Unsere Senioren spielen in dieser Saison recht glücklos und warten
immer noch auf den ersten Erfolg.

Im Grossen und Ganzen sind wir aber mit den Ergebnissen unserer
Mannschaften zufrieden. Auch der Vereinsabend erfährt eine erfreuli-
che Belebung, nicht zuletzt auch durch einige Jugendliche, die aus der
Abteilung Jugend- und Schülerschach zu den Erwachsenen gewech-
selt sind.

Gunter Sponagel
1. Vorsitzender
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Der vierte Spieltag am 11. Januar

Landesliga:   SC Oberwinden  -  SC Waldkirch     5,5 zu 2,5

Mit einer gut motivierten Mannschaft reisten wir zum Nachbarschafts-
duell nach Oberwinden. Wir wussten, dass wir in dieser Begegnung
die Außenseiterrolle innehatten, denn die Oberwindener peilen in die-
sem Jahr den Aufstieg in die Verbandsliga an und gehören in dieser
Besetzung auch zu den Aufstiegsfavoriten. Unsere Erste rangiert im
Mittelfeld der Tabelle. Der Sieg der Oberwindener fiel recht deutlich
aus und war auch verdient.

Am ersten Brett spielte Jens Hofrichter gegen den amtierenden Badi-
schen Meister Henryk Dobosz, einem Internationalen Meister. Ho-
frichter wehrte sich, musste aber die Überlegenheit seines Gegners
anerkennen. Norman Eisenbeis lag mit einer Qualität (Turm gegen
Leichtfigur) vorne, aber kam über ein Unentschieden nicht hinaus.
Auch Frank Goldschmidtböing und Erwin Ritter remisierten. Nachdem
Karl Molez und Wilfried Burkhardt verloren, einigten sich Erwin Illner
und Rachid Heddache auf remis.

Nach einer Spielzeit von etwas mehr als drei Stunden waren die mei-
sten Partien ausgeglichen, mit geringen Vorteilen für Oberwinden.
Karl Molez und Jens Hofrichter kamen in akute Zeitnot, was jedoch
keine Entschuldigung für den klaren Sieg der Nachbarn sein soll.

Bezirksliga

Durch den Rückzug der zweiten Mannschaft von Freiburg-Zähringen
spielt die Bezirksliga nur mit neun Mannschaften, so dass in jeder
Runde eine Mannschaft spielfrei ist.
Am vergangenen Spieltag war es unsere Zweite. Da die Dreisamtäler
ihr Spiel gegen Merzhausen klar gewannen, liegen wir nun auf dem
Zweiten Tabellenplatz mit 6 zu 0 Punkten, Dreisamtal hat aktuell 7 zu
1 Punkte.
Um den Kontakt zur Tabellenführung zu behalten, sollte gegen Frei-
burg-West ein Sieg her. Aber auch die Westler haben noch Aufstieg-
sambitionen und werden sicher eine schlagkräftige Mannschaft auf-
stellen.

Der vierte Spieltag am 11. Januar

Kreisklasse C:   SC Umkirch II  -  SC Waldkirch III     2,5 zu 2,5

Zu einer echten Spitzenbegegnung um die Tabellenführung kam es in
diesem Kampf. Genau wie unsere Dritte waren die Umkircher auch
bisher ohne Niederlage in dieser Saison. Wir hatten eine starke Mann-
schaft, teilweise verstärkt aus der Zweiten, aufgeboten. Aber auch die
Umkircher hielten dagegen und wollten uns ein Bein stellen. Fast fünf
Stunden wurde gekämpft, bevor sich beide Teams mit dem unent-
schiedenen Ausgang abfinden mussten.
Bernd Krüger spielte am ersten Brett unentschieden, Klaus Pfaadt
verlor am zweiten Brett. Es folgte eine weitere Niederlage von Andreas
Kern, während Jürgen Ambs siegreich blieb. Die Umkircher lagen mit
2,5 zu 1,5 in Führung, Bernd Waschnewski am dritten Brett war es
vorbehalten, den notwendigen Punkt für den unentschiedenen Aus-
gang zu holen. Die Partie stand lange Zeit ausgeglichen und es sah
nach einer Niederlage für unsere Mannschaft aus. Zäh und hartnäckig
nutzte Waschnewski eine kleine Ungenauigkeit seines Gegners und
gewann die Partie. Bernd Waschnewski bewies seine ansteigende
Form schon am vergangenen Spieltag mit einem deutlichen Sieg ge-
gen Freiburg-West II. Schon in der letzten Saison war er der erfolg-
reichste Spieler des Vereins mit sieben Punkten aus acht Kämpfen.

Dank der besseren Brettpunkte liegt unsere Dritte weiterhin auf dem
ersten Tabellenplatz, gefolgt von Merzhausen und Umkirch, alle drei
Mannschaften mit 7 zu 1 Mannschaftspunkten.

Kreisklasse C:   SC Waldkirch IV  -  SC Gundelfingen II     2 zu 3

Unsere Vierte wartet weiterhin auf das erste Erfolgserlebnis. Die Vierte
besteht aus Nachwuchsspielern der Schülerabteilung und sammelt die
ersten Erfahrungen im Mannschaftsschach. Bisher ohne Sieg, aber es
sind Aufwärtstendenzen erkennbar. In dieser Begegnung remisierten
Johannes Lemke und Fabian Anna, Kevin Ritter gewann kampflos, da
die Gäste nur mit vier Spielern anreisten. Matthias Schwarz und Max
Leonhard unterlagen.

In der Tabelle rangiert die Vierte mit 2 zu 6 Punkten auf dem 16. Ta-
bellenplatz von insgesamt 21 Mannschaften.



Karl Molez bei den Senioren Weltmeisterschaften
Von der Fide (Weltschachbund) und dem Deutschen Schachbund wurde
vom 16. bis 29. November in Bad Zwischenahn bei Oldenburg die 13.
Weltmeisterschaft für Senioren und Seniorinnen ausgetragen. Spielbe-
rechtigt waren die Senioren ab Jahrgang 1943, Seniorinnen ab Jahr-
gang 1953. Mit 272 Senioren und 22 Seniorinnen nahmen Spieler aus
23 Ländern teil, der älteste war 87 Jahre alt. Insgesamt kämpften 51
Titelträger, davon sechs männliche und vier weibliche Großmeister, um
Preisgelder von 11.000 €, der Sieger, IM Yuri Schabanov aus Russland,
erhielt die stolze Summe von 2.500 €. Auf den Plätzen zwei und drei
folgten GM Janis Klovans und Vladimir Bukal, alle mit neun aus elf mög-
lichen Punkten.
Namhafte Schachgrößen, die in der Schachwelt der 60er, 70er und 80er
Jahre die internationale Schachwelt und auch die deutsche Schachge-
schichte maßgeblich mitgestaltet haben. So auch der GM Mark Taimo-
nov (76), der in den 70er Jahren gegen Schachlegende Bobby Fischer
um die Weltmeisterschaft kämpfte. Auch die deutschen Teilnehmer GM
Wolfgang Uhlmann und GM Hans-Joachim Hecht, sind bekannte inter-
nationale Schachgrößen, z.B. war Hecht mehrere Male Deutscher Mei-
ster und mehrmaliger Teilnehmer an Schacholympiaden und Weltmei-
sterschaften.
Karl Molez: „Es ist ein erhabenes Gefühl, mit solchen ‚Schachriesen’ auf
der gleichen Veranstaltung an den Schachbrettern zu sitzen.“
Gespielt wurden neun Runden nach „Schweizer System“, begonnen
wurde jeden Tag um 10 Uhr, es mussten 40 Züge in zwei Stunden ge-
spielt werden, für den Rest der Partie standen den Spielern je 60 Minu-
ten zur Verfügung. Zusammen mit 39 weiteren Spielern teilte sich Molez
mit sechs Punkten den 76. bis 115. Platz. Nach eigenen Angaben ein
„unerwartet gutes Ergebnis“. U. a. remisierte er gegen den finnischen
FIDE Meister Ikka Kanko, schlug gar den schweizer FIDE Meister Peter
Hohler. Als einziger Teilnehmer aus Südbaden hat er natürlich auch den
Schachclub Waldkirch würdig vertreten. Mit Recht ist Karl Molez auf den
106. Platz sehr stolz, hat er sich damit auch eine Internationale Wer-
tungszahl (ELO Zahl) von 2137 Punkten erspielt.

Vereinsblitzmeisterschaft – Dieter Reiser Pokal
Insgesamt werden sieben Blitzturniere in der Saison gespielt, am Ende
wird der erfolgreichste Teilnehmer der Blitzmeister. Dies sind Turniere
für Schnelldenker, denn jeder Spieler hat nur fünf Minuten Bedenkzeit
für die ganze Partie. Bisher wurden Weihnachts- und Silvesterblitz ge-
spielt. Hier die 5 Erstplatzieren:

Weihnachtsblitz, 22.12.03: Silvesterblitz, 29.12.03:
1. Jens Hofrichter 6 1. Michael Gierth 8,5
2. Karl Molez 4,5 2. Erwin Illner 8
    Bernd Waschnewski 4,5 3. Karl Molez 7
4. Bernd Krüger 3,5 4. Jens Hofrichter 6
    Richard Burger 3,5 5. Bernd Krüger 4,54

Elztalpokal
Die Pokalmeisterschaft des Elztales ist entschieden. In den vergangenen
zwei Jahren ging der Pokal an die Waldkircher Michael Gierth und Karl
Molez. In diesem Jahr gewann der Oberwindener Alexander Lang im
Endspiel gegen Hans-Joachim Federer. Um den dritten Platz spielten der
Waldkircher Klaus Pfaadt gegen den Oberwindener Thomas Deuttlinger,
auch hier unterlag der Waldkircher. Qualifiziert sind auf jeden Fall die er-
sten drei, evtl. auch noch der Viertplatzierte. Fortgesetzt wird das Pokal-
turnier auf Bezirksebene, Veranstalter sind die Schachfreunde aus Denz-
lingen.

Bezirksmannschaftspokalmeisterschaften
In diesem Turnier sind wir nach den Siegen gegen Badenweiler und Frei-
burg-West in der dritten Runde (¼ Finale) und wurden gegen die Oberli-
gamannschaft von Freiburg 1887 gelost. Im vergangenen Jahr konnten
wir die Freiburger überraschend ausschalten, ob das in diesem Jahr wie-
der gelingt ist fraglich.
Die weiteren Begegnungen im ¼ Finale sind:
Schwarze-Pumpe Freiburg – Dreisamtal, Münstertal – SW Merzhausen
und Freiburg-Zähringen - Oberwinden.

30. Internationale Neujahrsschachturnier in Umkirch
Schon zum 30. Male veranstalteten die Schachfreunde aus Umkirch die-
ses internationale Schnellschachturnier für Vierer-Mannschaften. Das
Turnier ist immer sehr gut organisiert und erfreut sich in all den Jahren
großer Beliebtheit. Wir nahmen mit zwei Mannschaften teil. Die Erste mit
den Spielern Jens Hofrichter, Norman Eisenbeis, Erwin Illner und Karl
Molez erreichte in der zweiten Finalgruppe den Gruppensieg, vor Ober-
winden und Merzhausen.
Die Zweite mit den Spielern Bernd Krüger, Klaus Pfaadt, Bernd
Waschnewski, Gunter Sponagel und Johannes Lemke landete in der Fi-
nalgruppe sechs auf dem dritten Platz. Sieger in dieser Gruppe wurde
Oberwinden III vor Münstertal.
Insgesamt nahmen 39 Mannschaften an diesem Turnier teil.



Tabelle der Landesliga
Mannschaftsführer Karl Molez

  1.  Oberwinden 4     8  :  0 20,5
  2.  Zähringen 4     7  :  1 21,0
  3.  Dreiländereck-Weil 4     7  :  1 19,5
  4.  SW Merzhausen 4     6  :  2 15,5
  5.  Brombach 4     4  :  4 15,0
  6.  Münstertal 4     3  :  5 18,0
  7.  Waldkirch 4     3  :  5 14,5
  8.  SP Freiburg 4     2  :  6 14,0
  9.  FSF 1887 II 4     0  :  8 13,0
10.  Denzlingen 4     0  :  8 9,0

Tabelle der Bezirksliga
Mannschaftsführer: Richard Burger

  1.  Dreisamtal II 4     7  :  1 21,0
  2.  Waldkirch II 3     6  :  0 18,5
  3.  Horben II 3     5  :  1 14,5
  4.  Sölden 3     4  :  2 16,0
  5.  Freiburg-West 3     4  :  2 14,5
  6.  Denzlingen II 4     2  :  6 14,5
  7.  Bad Krozingen 4     2  :  6 14,0
  8.  SW Merzhausen III 4     2  :  6 8,5
  9.  Freiburg-West II 4     0  :  8 6,5

Tabelle der Kreisklasse C
Mannschaftsführer Dritte: Gunter Sponagel / Vierte: Jens Hofrichter

1. Waldkirch III 4 7 : 1 15,5 11. Heitersheim II 4 4 : 4   9,0
2. SW Merzhausen IV 4 7 : 1 14,0 13. Oberwinden V 4 4 : 4   8,5
3. Umkirch II 4 7 : 1 12,0 13. Bad Krozingen III 4 4 : 4   8,5
4. Endingen III 4 6 : 2 13,0 15. Emmendingen III 4 3 : 5 11,0
4. Bad Krozingen II 4 6 : 2 13,0 16. Waldkirch IV 4 2 : 6 10,0
6. Horben V 4 5 : 3 14,0 17. Endingen IV 4 2 : 6   9,5
7. Freiburg-Wiehre II 4 5 : 3 13,5 18. Freiburg-Wiehre III 4 2 : 6   8,5
8. Horben IV 4 5 : 3 11,5 18. Oberwinden VI 4 2 : 6   7,0
9. Münstertal III 4 5 : 3   9,0 20. FSF 1887 V 4 2 : 6   6,5

   10. SP Freiburg IV 4 4 : 4 11,0 21. SW Merzhausen V 4 2 : 6   5,0
   11. Gundelfingen II 4 4 : 4   9,0

Vorschau auf die nächste Runde am 1. Februar

Schon heute zeichnet sich ab, dass die 5. Runde am 1. Februar ein
Problem für uns darstellt, einige Spieler haben berufs- oder urlaubsbe-
dingt ihre Teilnahme abgesagt. Unsere Mannschaftsführer Karl Molez,
Richard Burger, Gunter Sponagel und Jens Hofrichter werden jedoch
alles versuchen, um die Ausfälle mit Ergänzungsspielern zu kompen-
sieren.

Landesliga:   SC Waldkirch  –  Schwarze Pumpe Freiburg

Die Freiburger hatten einen schwachen Start in die neue Saison und
liegen zur Zeit mit 2 zu 6 Punkten auf Rang acht. Sie wollen sich natür-
lich aus dem abstiegsgefährdeten Bereich absetzen und gelten in die-
ser Begegnung als Favorit.

Bezirksliga:   SC Waldkirch II  –  SK Freiburg-West

Gegen die Zweite der Westler konnten wir klar gewinnen, sie liegen
derzeit mit 0 zu 8 Punkten am Tabellenende. Auch in dieser Begeg-
nung ist unsere Zweite Außenseiter, denn die Erste der Westler liegt
mit 4 zu 2 Punkten auf dem vierten Platz, kann aber durch einen Sieg
den Anschluss an die Tabellenspitze herstellen.

Kreisklasse C:   SC Waldkirch III  –  SK Endingen III
SC Waldkirch IV  –  SW Merzhausen V

Für unsere Dritte geht es auch in der Begegnung gegen Endingen III
um die Behauptung der Tabellenführung. Die Endinger stehen zwar mit
6 zu 2 Punkten auf dem vierten Platz, können aber bei einem Sieg die
Tabellenspitze erobern.
Die Vierte wird auch in der Partie gegen SW Merzhausen einen schwe-
ren Stand haben und hofft weiterhin auf den ersten Mannschaftserfolg.

Alle Teams haben am 1. Februar Heimrecht, eine Prognose ist schwer
abzugeben, aber für Überraschungen sind unsere Mannschaften im-
mer gut. Die Spiele beginnen um 10 Uhr im Rettungszentrum bei der
Feuerwehr.
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